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Arbeiterkammer geht
gegen Glücksspiel vor

(kast). Die Arbeiterkammer
brachte bei der Wirtschaftspo-
lizei Anzeige gegen bekannte
Glücksspiel-Automaten ein.
Der oberste Konsumenten-
schützer Wiens, Karl Kollmann,
ist verärgert: Er hatte sich im
März mehrere Automaten in
Wien genauer angesehen und
feststellen müssen, dass diese
nicht dem Gesetz entsprechen.
Zum Beispiel im Admiral Ca-
sino im Prater gibt es Spielau-
tomaten, bei denen man mehr
verlieren und mehr gewinnen
kann, als das Gesetz erlaubt",
so Kollmann.
Der Gesetzgeber unterscheidet
zwischen kleinem und groß-
em Glücksspiel. Was die Kon-
sumentenschützer kritisieren,
ist, dass viele Automaten ihrer
Meinung nach unter das große
Glücksspiel fallen. Denn hier
können in wenigen Minuten
ganze Monatslöhne verspielt
werden", so der AK-Experte.
SPÖ-Bundesgeschäftsführer

SPÖ-Geschäftsführer Kräuter
ist für ein Verbot des kleinen
Glücksspiels. Foto: Parlament

Günther Kräuter hofft daher
sehr, dass sich seine Partei
beim Parteitag im Oktober für
ein bundesweites Verbot des
kleinen Glücksspiels ausspre-
chen wird.


